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Amlsbllllt zur LMOcr Zeitung.
Dinstag den 13. März.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 417. ( ' ) Nr. 4687.

S u r r e n d e
des k k i l l y r . O u b e r n i u m s , — über die
Aufhebung der allerhöchsten Entschließung vom
30 Juni l 842, bezüglich der Staatsschürfungen
auf Steinkohlen - S e i n e Majestät geruhten nut
allerhöchster Entschließung <<<w Olmutz den ,5 .
Februar »849, bezüglich der Staatsjchüifungcn
auf Stemkohl n anzuordnen: n) daß jene bejon-
deren Begünstigungen, welche die Entschließung
vom 30. Juni »842 den Aerarial - Steinkohlen-
schürfungen ertheilte, auf künftige derlei Staats-
unternehmungen nicht mehr auszudehnen, diese
vielmehr als mit jedem andern Privat«Bergbaue
gleichberechtigt, von den Berggerichtöbchörden zu
behandeln scycn; — l') daß dagegen jene Aera-
rial - Steinkohlenbaue, welche bereits bestehen,
unter dem Schutze der Entschließung vom 3U.
Juni , 8 l 2 eröffnet, durch berggerlchtllche Urkun-
den gesichert, sonach beigrechtllch für den Staat
erworben würden, wenn sie auch noch nicht ftndig
geworden sind, in Berücksichtigung des vielfachen
Einflusses, welchen die Eröffnung eines so wichti-
gen Nationalschatzcs auf das öffentliche Wohl
nimmt, durch die hiezu berufenen Verwaltungs-
organe fortzusetzen, und auf selbe die Begünsti-
gungen der Entschließung vom 3N. Juni l842
noch ferner anzuwenden seyen; — <-) daß jede
Beschwerde, welche einzelne Privatgewcrken über
Kränkungen ihrer bereits erworbenen Bergrechte
durch die Staats - Steinkohlenschürfungen anzu-
bringen haben, durch eigene, auf Staatskosten ab-
zuordnende unpartei'sche Commissäre an Ort und
Stelle untersucht, und hierüber all' dasjenige ver-
fügt werde, was sich zum Schutze des Privat-
bergbaues als rechtmäßig und billig darstellt. —
Diese Bestimmungen werden in Folge des Erlasses
des k. k. Ministeriums für LandeScultur und Berg-
wesen vom 2 l . v. M , Zahl UM, hiemit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach am 5.
März ,849.

« e o p o l d Graf v. W e l s e r s he i m b ,
Landes, Gouverneur.

s ' 42" ' ( ' ) Nr. 3485, aä 512«.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k< Landröbau-Direction in TrieN
ist dle LtlUe eines Ingemeur-Practikanten, mit
dem Adjutum jährlicher 300 st., i „ Erledigung
gekommen. — D,einigen, welche diese Stelle
zu erhalten wünschen, werden anfgefordert, biß
2U. März d. I . ihre Gesuche bei dlchr Landes-
stelle zu überreichen, worin sie sich über idren
Geburtsort und ihr Vaterland, Religion und
Alter, den Grad ihrer all fälligen Verwandtschaft
oder Schwägerschaft mit einem Beamtcn der hie-
sigen LandebbaU'Direction, über ihr uiuadelhaftes
sittliches Benehmen und über die Kenntniß der
italienischen und deutschen Sprache gehörig aus-
zuweisen habrn. - Ferner sind die dießfäUigen
Bittgesuche mit den legalen Zeugnissen über den
Besitz jener Eigenschaften zu belegen, welche für
die Ausnahme der Bau-Pructikantcn überhaupt
mildem h.Hofkanzlei-Dccrete vom 24. April l825,
Z. «<»55, vorgeschrieben worden sind. — Vom k k
Gubcrn'um im östnreichisch'lUyrischen Küstenlande.
Trieft am 21. Februur 18W.

Z. 405. (2) Nr. 3U75.
C u r r e n d c

des k, k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — Betref-
fend die Bemessung des Stamvels zur gericht-

lichen Einantwortung von öffentlichen, zu einer
Verlassenschaft gehörigen Obligationen. — I n
Betreff der Frage: ob bei Bemessung des Stäm-
pelö zur gerichtlichen Einantwortung einer Ver-
lassenschaft oder zur Uebergade eines Pupillar-
oder Kuratel - Vermögens (H§. 55 und VU deS
Stainpelpatentcs vom I . 18iU) der Nenn- oder
(Hourswerth der darunter bcsindlichen öffentlichen
Obligationen in Anschlag zu bringen sey, hat das
hoye k k. Finanz-Miiust^num, in Uevcreiilstim-
mullg mit dem k. k. Iujuz - Ministerium, mit dem
blasse vom 15 Jänner l. I . , Z " ^ / . 8 , b ,
bedeutet, daß dle öffe»,tllchen Obligationen in den
erwähnten FaUen nach ihrem iäourswertye zu be-
rechnen sind, und zwar: wenn es sich um du
Einantwortung eines Nachlasses handelt, nach dem
bourse, den sic am Todebtage des Erblassers hatten,
wenn es sich aber um die Uebergabe cines Pupillar-
oder Euratelsvermöaells Handell, nach dem Eours-
werthe deöjenlgen Tageb, an wclchem die Ver-
ordnung zur Uebcrgabe des Vermögens erlassen
wird. Sollte an diesen hler bezeichneten Ta^en
eine Coursnotirung nlcht Statt gefunden haben,
so ist der CourS dls zunäcyst vorhergegangenen
bei der Berechnung anzunehmen. — Welches so-
nach in Folge Note dcr k. k. suiermarklsch-illyrlsHen
Eameral ° ̂  fällen - Verwaltung vom 10. Febr.
d. I . , Nr. 1 l 5 2 , zur allgememen Kenntniß ge-
bracht wlrd. — ^aibaä) am 1.8, Februar 1849.

L e o p o l d G r a f : v < W e l s e r s h e l m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. 407. (2) / Nr. 405!).
C u t r e n d e

des k. k i l l y r . Gubern iums . — Um dem
allgemeinen Verkehre, so weit es nach den beste-
henden Verhältnissen zulässig >st, eine neue Er.-
leichtermig zu gewähren, findet sich das Mini-
sterium für Handel, bewerbe und öffentllche Bau-
ten bewogen, in dem Portorcgulanve der k. k.
Postanstalt die Aenderung eintüte» zu lassen, daß
vom 1. April 1849 angefangen, für den einfache«
Brief auf die Entfernung von: über »0 b is
cinschl ießig 30 M e i l e n , der Portosatz von
tj Kreuzern einzuheben ist, wahrend gegenwärtig
dlese Portogebühr in der Beschränkung aus den
Umkreis von l 0 b is 20 M e i l e n rlngchobcl,
wird. — Dieses wird zu Folge herabgelangtcn
Dccretes drs obbenannten Milnsteriumö vom 14.
Februar l. I . , Z, 137, mtt dem Bemerken all- ,
gemein bekannt gemacht, daß dle übrigen Bestim-
mungen des Erlasses des Finanz-Ministeriums
vom 4. Mai 184«, Z. 245M. M , kund ge-
macht, nuttelst Gubcrnial-gurrende vom 8. Mal
l845, Z. 11008, unverändert bleiben. — Lawach
am 2». Februar 1849.

Leopold Graf v. Welsersheimb,

Z. 408. (2) ' Nr. 372U.
C u r r r e n d e

des k k, i l l y r . G u b e r n i u m s — Z u Folge
Erlasses des hohen Finanz-Ministeriums vom «.
Februar d. I . , Zahl " " V , e 4 5 , wird Folgendes
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Zur Erleich-
terung des Verkehrs werden alle angewiesene Wa-
ren, die Anweisung möge aus was immer für ei-
nem Grunde geschehen, von der bisher vorgeschrie-
benen Stellung zu den auf dem Zuge an den
Standort des Amtes, an das die Anweisung ge-
schieht, befindlichen Aemtern (den Zwischenämtern)
befreit, wenn die Erklärungen über diese Waren
nach den Benennungen und Maßstäben des Ein-

fuhr-Zolltariffes abgefaßt sind, jedoch finden hier-
bei folgende Ausnahmen Stat t : l ) Waren, welche
bloß auf Vrund der Vorschriften zur Ueberwa-
chung des inneren Verkehres (in Folge der Wa-
rencontrolle) von einem Amte an's andere ange-
wiesen werden, genießen die Befreiung von der
Stellung zu Zwischenämtern selbst in dem Falle,
wenn die Erklärung nicht nach den Benennungen
und Maßstäben des Einfuhrzolltariffes abgefaßt ist.
— 2) Durchfuhrwaren müssen in jedem Falle be-
hufs der im §. 158 Zoll- und Staats-Monopols-
Ordnung vorgezeichneten Amtshandlungen bei jener
Zolllegstätte gestellt werden, welche sich in der vom
Warenzuge eingeschlagenen Richtung unmittelbar
vor dem Austrittöamte befindet. — 3) Waren,
die in der eingeschlagenen Richtung die Zwischen-
zoll^inie berühren, sind von der Stellung bei dem
an der Zwischenz^ll-Linie aufgestellten Zoll- und
Drcißigstamte nicht befreit. — 4) Waren, welche
im Innern die Zoll-Linie berührenden Verkehr von
einem Amte >m Innern eines der durch die See,
das Ausland oder einen Zollausschluß getrennten
Äcbietsthcile an ein Amt im andern Gebiets'
theile angewiesen werden, unterliegen auch fortan
der Stellung bei dem Austrittsamte und bei dem
Eintrittsamte. - 5) Die Bestimmungen über das
Benehmen bei der Ablegung oder Umladung ange-
wiesener Waren bei der Aenderung der eingeschla-
genen Richtung oder bei zufälligen Ereignissen
auf dem Transporte derselben werden durch die
gegenwältige Verordnung nicht geändert. — Lai-
bach am 19. Februar l«49.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. 387. (3) Nr. 2 ,02 , ^cl 3US7.
I n t i m a t i o n ö - V e r o r d n u n g

des k. k. innerösterr. küstenländ. Appellations-
gerichteö — Zur Beseitigu,ig mehrfacher Anstünde,
die sich aus der Amtsivlrksamklit der ehemaligen
Patrimonial > Gerichte in Streitigkeiten zwischen
den früheren Herrschaftsbesitzern und ihren gewe-
senen Unterthanen ergeben haben, wird von dem
k. k. Milllsterium der Justiz provisorisch bis zur
Einführung der neuen Gerichtsverfassung verord-
net: — .,I>, Fallen, wo ehemalige Herrschafts-
besitzer, die nach den Jurisdictions.Normen keinem
prwllegirten Foro unterstchen, von ihren ehema-
ligen Unterthanen im Eivll - Rechtswege belangt
werden, so wie in Fällen, wo ehemalige Herr-
chaflSbesitzer ihre ehemaligen Unterthanen klagbar

angehen, hat, wenn der Gegenstand des Rechts»
streltes nicht auf einen durch dab Patent vom 7.
September 1848 aufgehobenen Verhältnisse be-
ruht, mcht da5 Ortsgencht dcr ehemaligen Herr-
schaft als Erkenntniß- und Executlonörichter ein-
zuschreiten, sondern es sind diese Klagen ohne
vorläufige Vergleichsverhanolung vor dem Krc,S'
amte, seyen sie Personal- oder Realklagen, so
wie alle hieraus erwachsenden Ertcutionb^ejuche
bei dem nächsten unbefangenen Gerichte anzu-
bringen. Dieses Gericht Hit das k.k. Appellations,
gericht über Einschreiten der klagenden Partei von
Fall zu Fall zu delegiren, und hierbei nach Maß-
gabe der Wichtigkeit des Streitgegenstandes, und
wenn »ncht bezondere aus der Entfernung dcr
Strcuthcile vom Gcrichtsorte entspringlnoe Hin-
dernisse obwalten, vorzugsweise aus OoUeg'al-
gerichte Bedacht zu nehmen. Ist " ' " " " ^ "
einem aus dem erwähnten Grunde dcl.g'"en ^
richte angebracht worden, so können
denselben Parten wcilerS «nhä.g.g w e ^
nicht auf die durch das Patent vom 7. 2,Pt. 1849
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aufgehobenen Rechte Bezug habenden Klagen dei
cden diesem Gerichte angebracht werden, ohne daß
ein neuerliches Einschreiten um Delegirung nöthig
ist." — „Die Vornahme der Realexecutionsacte
hat jedoch durch die Realbchö'rde zu geschehen."
— »Das Verfahren und der Gerichtsstand in
Streltigkeiten, welche die durch das Patent vom
7. Sept. 1848 aufgehobenen Rechte betreffen,
werden demnächst durch eine besondere Verord-
nung geregelt werden." — Welches hiemit in Folge
des hohen Iustiz-Ministerial-Erlasses vom 2 6 . M .
v. M , 3. 2 0 « , bekannt gegeben wird. — Kla-
genfurt den 8. Februar 1849.

I n Abwesenheit S r . dcs Herrn Präsidenten Cxc.:
R a i c ! ch,

Vice - Präsident.
Or. Buzzi. Haag.

Aemtliche Verlautbarung
Z 399. (3) Nr. 1966.

Von dem k. k< Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Margareth Johann, Vormünderin uao
des Herrn Mchael Schusterschitz, Mitvormundes
der minderj. Lucas Iohann'schen Kinder, als er-
klärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 5. December 1848 ohne Rücklas-
sung eines Testamentes verstorbenen Greislers
Lucas Johann, die Tagsatzung auf den 26. März
l- I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k
Stadt- und Landrechte bestimmt worden, dei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem NechtSgrunde Anspruch zu
stelleil vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rcchtsgelteno darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach den 27. Februar 1849.

H 425. (1)
K u n d m a c h u n g .

An dem hiesigen Verpstcgs - Magazins - Ge-
bäude sind im kommenden Sommcrsemester ver-
schiedene Baureparaturen, bestehend in Maurer-,
Zlmmermanns , Schlosser- u. Anstreicher-Arbeiten,
vorzunehmen. Behufs dieser Herstellungen wird
am 24. d. M . , um 10 Uhr Vormittags, in der
hiesigen k. k. Militär-Hauptverpstegs-Magazins-
Kanzlei eine öffentliche Licitation abgehalten, und
diese Herstellungen dem Milioestdicter überlassen
werden, wobei bemerkt wird, daß jeder Mit-
licitirende der Commission eine Caution von 60
Gulden C. M. zu erlegen hab?, welche oem Nicht-
ersteher gleich nach der abgehaltenen Licitation
rückgestellt, von dem Ersteher aber rückbehalten
und m der Laibacher HauptDerpstegs. MagazinS-
Üaffa deponitt werden wird. — Unternehmungs-
fahige Mrdcll hiezu mir dem Beisatze eingeladen,
daß, cie Licicationsdedingnisse, so wie die Voraus-
maß, der Kostenüderschiag und die Fiscalpreise
täglich ln der Laibacher Hauptverpstegs-Maga-
zlNs.'Kanzlei cmgesehen werden können. — Laibach
am 10. März 184!).

Z' 410 (,) Nr. 188.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Die im Verwaltungsjahre 1849 hohen Orts

genehmigten conservative« Kunstbauten weiden zu
Folge löbl. k k. Landesbau-Directions-Verord.
nung vom 23, Februar l. I . , Z. 6 3 l , im Wege
öffentlicher Minuendo-Versteigerung bei nachstehen-
den Bezirksobrigkeiten ausgeboten, und die dieß-,
falligen Verhandlungen mit dem Bedeuten zur
Kenntniß gebracht, daß jeder Licitant vor Beginn
der mündlichen Licitation das 5proc Vadium dcs
Fiscalpreises, eines oder mehrerer Objecte zusam-
men, entweder im baren Gelde, oder in börse
mäßigen Staatspapieren der Licitations-Commis-
sion zu erlegen, im Erstehungöfalle aber nach dem
erzielten Mindlstbote die Caution mit 10 M bei
der betreffenden Bezirksobrigkeit, wo die Liba-
tions-Verhandlung Statt findet, zu ergänzen
verbunden ist. Versiegelte Offerte, wenn dieselben
der Vorschrift gemäß verfaßt sind, und das 5proc.
Vadium enthalten, können nur vor dem Beginne
der Versteigerung der anwesenden Commission
überreicht werden.

Bcnen- !

"UN? Fiscal- m . Vollen- m >. «̂  ,.
» " Betrag Benennung der Orte

^ Z ^ L i c i t a t i o n Z - G e g e n s t a n d , ^ ^ ° " dungs- und Tage. » ° die
" ^ " m diums " Versteigerungen abge-
G 6 3 __ Termine halttn werden.
^ 3 l l st' ! kr. st. i kr.

2 Reconstruction eines Canales, Ende Juni
F in Distanz - Nr. I l l M - 1 2 45 3 l 2z 17 1849 Bei dem k. k. Bezirks-
.-2 3 Straßensicherung mittels Para- commissariate Ober-
^ pettmauern und Randsteinen 165 54 8 18 detto laibach am 22. März
^ 4 Herstellung von Straßengräben Ende August 1849, von 9 bis 12
^ und Mulden . . . . 1603 2 80 9 1849 Uhr Vormittags.
^ 5 Reparationen im Eiuräumers- Ende Juni

hause am Raskouzberge . 17 46 — 54 1849
l»» « »

6 Conservation mehrerer Canale 726 5 36 18 Ende Juli
7 Wandmauer-Herstellung in Nr. 1849

Vj14 — VH0 . . . . 1274 33 63 44 Ende August
- 8 Herstellung gepflasterter Mul- ,849 Bei der Bezirksobriq-
« den . . . . . . . 799 6 39 57 Ende Juli keit Haasberg am 23.
^ 9 Herstellung gepflasterter Etra- )849 März 18^9, von 9 bis
^ ßenmulden inNr.^12-13-14 223 20 11 ift detto 12 Uhr Vormittags.
3 10 Straßensicherung mittels Rand- E^he August
W steinen und Parapettmauern l114 12 55,43 1849

11 Erweiterung der Straße, in
<:-. Distanz - Nr. VM-10 . . l 222 42 61 8 detto

12 Herstellung cines neuen Canales, Ende Juli
in Distanz - Nr. V1IH3-4 157 23 7 53 1849

13 Herstellung eines neuen Canals,
m Distanz - Nr. VI.l4-5 159 53 8 — detto

" ^ 14 Reconstruction emer Wandmau-
er, in Distanz-Nr. VNH7-8 406 15 20 1^ detto

^ 15 Reconstruction einer dctto, in
Distanz-Nr. V 1 h 1 5 - ^ i l h 0 367 40 1 8 ^ 3 detto Bei dem k. k. Bezirks»

-^ l<; Reconstruction einer detto, in commissariate Aoeis-
.- <̂> Distanz-Nr. VIH14-16 39 ! 7 19 33 detto berg am l7 . März

^ l7 Reconstruction der Parapett- 1849, von 9 bis l 2
" mauern am Matschkouzberge, 15, Juli Uhr Vormittags,

in Dlstanz-Nr. Vlz4-5 . 164 42 8 14 1849
Q lO Hei- und Aufstellung von 100
^ ^>tück Randsteinen . . . 200 — zo - detlo
" l l) Herstellung von 4 Stück War-

nungstafeln ' 60 — 3 — dctto
2U Conservation dcs Einräumer- snde August

Hauses am Watschkouzberge 788 27 39 25 1849

^ " " 21 Erbauung einer neuen Straßen-
Stützmauer, mit gleichzeitiger
Straßenverbreitung, m 'Nr. Ende Juli

" lX^U- l 527 48 26 23 1849 Bei dem k. k. Bezirks-
« 22 Reconstruction eines Durchlas- commissariate Seno-
2 ses in Distanz-Nr. 1X^12 13 39528 1!> 46 dctto setsch am 20, März
'« 23 Reconstruction einer Stützmauer id»49, von 9 bis 12

im Otte Senosetsch, in Distanz- 15. August Uhr Vormittags.
^ . Nr. 1Xj10-11 . . . 420 36 21 2 !819

2 j Bei- und Aufstellung von 224
Stück Randsteinen . . . 4 4 8 - 2 5 24 dctto

^ " " " ?-, (Lonseroation von 7 Stück Ca- Ende Juli " " " " ^ "
nälen 117 43 5 5 3 1849 Bei dem k. k. Bezirks«

" ^ 26 Herstellung elnes neuen Durch- commissariate Feistritz
^ «< lasses 81 1 4 k detto am 26 März 1849,
L ^ 2? ^"onstruccion einiger Stütz. Ende August von 9 bis l 2 Uhr Vor-
^ Q und Leistenmauern . . . 8^0 8 42 3^ ^ ^ mittagö.
" ft 28 Bei- und Aufstellung von 412

Stück Randsteinen . . . 82 t — 41 zz» detto

1 " ^ 29 Reconstruction eines Canals in E„de I ^ i Bei der Bezirk?obria-
^ - 5 Distanz-Nr. 0^9-10 . . 140 4 7 ^ 1849 keit Wippach am 21.
3 Z 30 Reconstruction eines detto, m , ^ ^ ^ ^ ^ < , ^ ^ ^ ^
W Z, Dlstanz-Nr. Uz6-7 . - 192 45 9 . ^ h ^ ^g ^2 Uhr Vormit«

- ^ 1 7 tags.
- - ' t l Beischaffung neuen Bauschanz- ^

5 5 zeuges . . . . . . ^ i » 4.1 18 ;,<» dctto mlssariate Adelöberg am
H ,D »7 März 18^9, von 9 viö
^ - '— 12 Uhr Vormittags.

K. K. Straßencommissariat Adelöberg am 6. März 1849.

3. 3;;8. (3) Nr. 81.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Ueber die auf den dießcommissariatlichen
Staatsstraßen für das Jahr 1849 hohen Otts
zur Ausführung genehmigten Bmcherstelllmgen
werden die vorgeschriebenen Licitations-Verhand-
lungen bei den betreffenden Bezirksobrigkeiten in
nachstehender Reihenfolge vorgenommen werden,

und zwar: B n dem löbl. k. k. '̂ eznkscommissa-
riate der Umgebung Laibachs den 2 l . März l. I - ,
Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und nothigenfallS
auch Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, über folgende
Bauten, als: :,) Die Conseruations-Arbeiten an
der Tschernutscher Save - Brücke zwischen dem
Distanz-Zeichen Uj13-I4, mit Inbegriff der Re-
construction des 19. und 20. Ärückenjockes da<
selbst, zusammen im Auöbots.Betrage von 2630 st.
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22 kr.; 1)) die Herstellung cincö neuen Straßen-l

geländers durch eine Länge von 1 W Klaftern,

zwischen dcm Distanz-Zeichen 0^1 i »5, im Aus«

rufspreise pr. 291 fl. 4« kr.; ^) die Reconstruc-

tion zweier Durchlaß - Canäle an der Trieste

Straße, zwischen dem Distanz-Zeichen 1 ) 5 - 6 ,

im Bcttage von «35 st. I kr.; cl) die Reconstruc-

tion eines Durchlaß-CanalS an der TrlcsterStraße,

zwischen dem Distanz-Zeichen ^ ! - 2 , mit Inbe-

griff einer daselbst herzustellenden Straßenstützen-

maucr, zusammen im Ausrusspreise pr. ttlttl st.

39 kr,; e) die Bei- und Aufstellung von 6U ^ tück

Etreifsteinen, in gleicher Starke und Fo rm, der

uuf der Triester Straße bereits bestehenden ange-

fertiget, sammt der gehörigen Versetzung, zwischen

dem Distanz-Zeichen H 2 3 , im Ausrufspreise pr.

134 si. 40 kr.; l ) die theilweisc Regulirung der

Triester Straße, nächst dem Dorfe Loog beim

^ ^ n l l e l - , zwischen dem Distanz-Zeichen 1^10-11,

mit Inbegriff der Herstellung eines gewölbten

Durchlaß-Canalcs und einer gepflasterten Mulde

daselbst, zusammen im Ausbotödetrage pr. 1154 st.

21 kr.' 3) die theilweise Regulirung und Erhö-

hung der Straße nächst der Tricster Mauth, zwi-

schen dem Distanz-Zeichen !H2 3 , mit gleichzei-

tiger Reconstruction des daselbst schon ganz schad'

haften Durchlaß-Canalcs, im betrage von 2763 si.

<i5 kr.; 1̂ ) die Conservations-Arbeiten an der

Zaicr-Brücke auf der Loibler-Scraße, zwischen dem

Distanz Zeichen I^ ! ) - l l ) , im Auörufsprcise von

ftl>3si. 1<i kr.; i ) die Reconstruction von 4Durch-

laß-Canälen an der Loibler.-Sttaße, zwischen den

Distanz - Zeichen U M - 1 1 , ^ ! 2 - l 3 und l^3-4,

zusammen im Aubbotsbetrage von 523 st. 11 kr.;

k) die lzonservations- Arbeiten der Raan-Brücke

jn Laibach, im Betrage von 200 fl.; l) die Bei-

schaffung des neuen Ltraßenbauzeuges m>t 478 st

2 kr. — Bei dem lödl. k. k, Bez>rkscommi;jariate

Egg und Kreutberg zu Egg ob Podpttsch den 22.

März l . I . , Vormittag von 0 bis l 2 Uhr, über

nachstehende Bauodjecte, und zwar: ;») die (Con-

servation dreier Brücken, nämlich: der Dobraoa-,

Feistritz- und Schclodnig'Brücke an drr Wiener

^ t r a ß ^ , zwischen den Distanz - Zelchen I M 5,

1i^ l -2 und 1 1 ^ - ! ^ , zusammen im Auöbolsbetrage

von 326 st. 5 kr. ; k ) die Conservation einer

Steinleisie, dann B e i - und Ausstellung von l 14

Stück Streifsteincn, auf verschiedenen Puncten des

Aichcr Assistenten-Districtes, zusammcu im Be-

trage von 4 l ! ) fl. 34 kr ; c:) die Reconstruction

zweier Durchlaß-Ü^näle im Glogovitzer Assistenten-

Distr icts zwischen dcm Distanz-Zeichen 1V^3-4,

zusammen im Auörufspreise pr. 270 st. 43 kr.;

l l ) die Rrconstructlon der Etraßeugelander, dann

Be i - und Aufstellung von 42 Stück ötrelfsteinen

im Glogovitzer A'isütentcn-Distrlcte, zujammen

im Ausbotäbctrage von 723 st. <i kr. — Bei der

löbl. Bezirksobrigkeit in We,xelberg den 24, März

l- I , Vormittag von !) bis 12 Uhr, über nach'

stehende Vanten, a lü : ii) die Recunstruccion eineb

gewölbten Bmckcls an der Agramcr Grraße, zwi-

schen dem Distanz-Zeichen l l l M - l l beim Slmon-

tjchU,ch, im AllSbotod^rag.' pr. 4«« st. 37 t r , ;

d) d,e Conservation der Brücken, in Dlstanz-

Zelchen I l l 7 -8 und l l l ^ - l ) , zusammen im Auü-

botsbetrage von 116 st. 1 ^ ^ ^^. ^ ^ „

structwn eines gewölbten Durchlaß-Canales, im

Distanz-Zeichen 1 1 ^ , 2 - 1 ^ , >m /lusrulsbetrage

von 20s st. 3<i kr.; <y die Heriiellung des neuen

Straßengelanders auf dem WeiMbergcr-Beige,

da>m Äe i ' und Ausstellung von U6 Stuck Streif '

stelnen, zusammen im Aus ocsdccrage von ^U.i st

^ ^ ^ . Zu diesen ^citations-Verhandlungen

werden demlwch alle Unternehmungslustigen nur

dem Beisahe eingeladen, daß die dießfalls beste-

henden L'.citationöbedingn'ffe, dann die bezüglichen

Baupläne und Baubcschrelbungen bei dem gefer-

tigten Slraßen-Cmnmissariate täglich, und4Tage

vor den abgehaltenen ^icitatlonen auch bei den

betreffenden Bezirks - Kommissariaten in den ge-

wöhnlichen AmtSstundcn eingesehen werden können.

— Schriftliche Offerte, gehölig verfaßl, nut dem

vorgeschriebenen Scämpel und dem 5»proc. Vad,um

versehen, werden nur vor Beginn der mündlichen

Versteigerung angenommen, spättr einlangende

hingegen nicht beachtet, sondern zurückgewiesen

werden. — Vom k. k. Straßenbau-(äommiffariate

raibach am 4, März l«4!).

Z. 409. (2) Nr. «88.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Erlasses des k. k. Ministe-
riums für Handel, (Bewerbe und öffentliche Bauten
vom 24. Febr. «849, Z. 9 1 8 ^ . , wird das hier-
ortige Oberpostamt mit Semlin in unmittelbaren
Bnefkartenwechsel treten und die dießfälligen
Briespackete taglich über Agram absenden. —
I n diesen Packeten kommt auch die in 5!a,bach ein-
laufende und aufgegebene, zum ifandtrantporte
bestimmte Corresponoenz für Constantinopel, Sa-
lonich, Seres, dann jene für Semlin und Belgrad
abzufertigen, und eö wird bemerkt, daß für die
(Korrespondenz nach Constantinopel, Seres und
Salonich der Dinstag die schnellste Beförderung
gewahrt. — Welches hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — K. K. Oberpostoer-
waltung. Laibach am 6. März »849.

6 59». ( . ) Äir. 584-
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Kiupp wi ld hiemit bekannl
gen^chi: Es sey liber Ansuchen d«s Mathias M a l ^
run Weliuz 1»^. I 2 , tic ereculirc Ftlloieiung der,
dem Maide iUldrl <̂  von ^n<'vell) i»cr. »6 geholt-
^t!», un Wcingebilge Hr^st llegc»o<n, im ^<U!,d'
dua,'e der ^ ü t t Wnuiz «ul, Grun0duc!)b - ) l r . ö^
und Ü8 omtoimnenten, ge,lch.Uch »uf ,25 fi. l i . M .
dclvectheieil zwel Uedeil^ndsn'tiligaricn »wr» rs!)«!-
und 8klj<^ pl-i <-.0><ls dewilligel, u>,d seyen zu relni
VolNlihme 3 8ciidleiuilgst^gs^!^Ul,gen, nämlich auf
oen 2«. M ä » z , 3U. A v r l l und / ^ M a l 0. I - ,
iminrr ^o im i l l ^g voi^ 9 — »2 M)l »m Otle de<
Psaüdlealuäieil nul denl Bcis.^e a»gl0ldllet woi-
dcn, daß solche dei dcl 5. Heilolelungö^gsatzuilg auch
uiuer oem Schättun^sweithe würolN ylNlangegclxn
weroen.

Hie Echayung, dcr Grundduchserlracl und die
<i!lilc,!iollSbkdlngi!!sse tollne» hie-gerichib «ingesehen
weioeli.

iüc^iltsgericht Kiupp am 20. Fedluav l s49 .

6. ^»5. l l ) sir. l.38
E d i c t .

Das geserligie BcZllksgcrichl macht belannl:
^ö sey über Ansuchen des ^o>rpl) von Wo l ! ^ i l tdel '
iiio>tl, in oie crecuiive ^riloiciu,lg bei, oein Johann
^l)!ttü ^ l )0 . igen, t>>,m ^eizoglyume Goltscyce «nli
^e . l , . ^lv. ^2' i ricl.sl^'alln '/g Uic- . iHure ^ i l . 2b
>!l '^liedelmöiel s.mnnl u^ioyll ' uno WlnhschaiiSge-
l'nudel, , wcgci» schuldiger »73 >l. .5 kr. 0. «. c!.
gcwNll^el, und zur zkoma^me die 1. Tagi^hl l aui
oen 3 l . M ä r z , die 2. aus den 30 . A p r i l und
ole 3 aus oen i . J u n i d. ^ . , jcoesm^l um lO
Uyl '^olmi^aczs >n loco ^l!cdelmö>«l mtt den» -^>rl'
!.i!Hc liilgeoidnel w» l0cn, d^lt vlc zu vellicuilenoc
Nc^Ulia. erst dti de» 5. ^rlldic,urigbl^^f<lylt uiut»
(ein grlichllichcn Schatzuiigow^iye pr. 35l) fi. we>de
l)in',al!gcgebcn nieldeu.

<Htuadbuü)beNcacl, Schäl^ungöpvolocoU u»d i!i>
ciiallonbotdliignlsic tom.e,, h^eramlb cing^eyen wtll.cn.

^iegiltbgtUcvl ^)l)ilichce c»,n 6. Üi^lz l ä ^ .

O d i l t.
D>,s gtfcrligie Bezillsgerlcht »nachl l)lmnl be-

k^liüt: Cb scy üver Ansuchen des Michael ^l^tinr
von ^l>l schee, ^cvoUlnach^iglrr o«b ^u^vb ^ i m m
>.o.l SchaltelUo>>, in o,e rrtculwc ^nl^lelung der,
c>en ^yeleuien Georg und M.n l^ Norat glyoll^en,
ocm Helzogtyulne ^ocischcr l»u^ !)ilcl. Vl>. , ^ « ^
ditl!st>.'lnen ^ Ulb. Hude jainmi Wohn^ und WlM)>
sch„si^gll'^.udtn l^onsc. '^ i l . 16 m Vlalzc.ü gew^Ul
g(t , und zur 3Umnat)me die ^agsahilel» ^us den 4^.
2)ia,z, aus den 24. Kp^l uiid aus oea 24. M^ i d.
^ , icdcönwl um 10 Uhl ^onn^iagS in loco ^, l»l
, / l l i mn drin ^r l iahe ai>geo»dttN woidc»!, l̂ aß 0!e>>
^le^lll.u eist be» der dil i lcl l ^xu.üwu ui> er d»ln gê
lchllichen Schalzungblve>il)e p . 21<» fl. weide ylnl-
uigcgcdcn weiden.

(Ä>U!ldl)uchüeri>act, Scha^ungbp.olo^oU und i!>
cl!al!onsde0lilgl!ljie tolilicil ylngrllchlö luige>tl)ln
meloei^.

^ezilks^cnchi ^o^tschec am 12. ^edrllar 18^9,

Z. ^ l t i , ( i ) A : , sob.
E d i c t .

Vom k. k H<zllt5gerichle wi .d hitmit bckanm
gcinachi, daß sui uo.ylg vesunoe.l wulde, den ^.0
')'N,n ^ t l l ad wcgcn !t,i>el tl)lpe,lichcn l^ebicchllch-
km u:id el^iese»rm Hange zur iUerschweiiou:,g —
oie ircie Ve>lvallung >eil>eS Aelmö^ens abzunehmen,
>yn als Ver chwcncc», zu elt lältn uno zu,ci>iem l^u
l'Uor d l̂» Io,cpl) I.uiz vo„ Ally» zu drsleUcn,

K H. BeziitSgclchl ^u i t l c lo <nn l l . Iännel t ^^ l ) .

^. ^»^l. (>) !)ir. 550.
E d i c t .

I m Nachhange zu den» dießamliichen Eijuch
schieldln voin 18. Diccmder v. ^ - , 3- ' ^ 7 , er
>ucht man, 0atz Edict LUllüm V6rlo i „ Sachen deb

Johann Placing gegen Anna Mikolilsch zum «ie»
oelhultlil Ma le , jedoch mtt dem Zusätze, daß bei
der ersten iiicllaiion kein Kauflustiger e,schienen sey,
in das IiileUige:,j-Hlact »lnschüllen zu wollen.

K. K. Be,i>lsgt»ichi Gustield am ^ . ztbtuar l L ^ 9 .

^ j . 353. (5) N l . 563.
E d i c t .

Von dem geferligltn k. k. Bizl l tSgt l ichlt wird
dem undelannl >vo befindlichen HerlN Peler Hlslmu«
lienli l bekannt gegeben: 6s habe wider ihn He>r
5ucaö ^ l t lm l« oon i>«lls)i,««, die Klage auf Hut:-
kliinung 0,5 ^igenlhulNtb del iiN Giundbuche der
^cllschau ^6«s»/.«« ljul> Uib. Vir. ' " ^ , voltonlmen«
ocn, aus ^csil'!» Namen veigrwährte» ^aidumtlsaß,
lileranll5 eiilgeblachi, wolüoer die Tags^hung auf
oen 4. Zum l. ^ . , slül) 9 Uhl ailgeordnel wold««
ist. — Di»>>s Gt i i ch l , dl,n drs Geklagten Ausent»
hall uiidctannl ist, und da er sich auch außet den
k. k. Et blenden aufhallen tonnte, hat ilftn auf stine
^esahr unl? Koslen den Herrn Flanz Uer i s l von
s<;nl)/.6o als ^Ulaior ausgtstcUt, mic dem dlese iXechlb'
sache nach der beslehlnde» GeiichlKvldnung auögeftiylt
und entschieden weroen wird.

^Olfsts n>itd dem Geklagten zu dem Ende in
Fliiine u ^ gedrachi, d.iß er zu der Hagjutzung enl»
weder selbst erscheine, oder dem amgesteutel, l^ulalor
s'ine Vel)elfe an die Hand geben, oder aber dem
allenfalls vm« ihm eiwahllen Sachwalter diesem
«Heilchie naniyasl mache, wldligens er sich die aus
seiilll Vtisautnlup enistchmden Zolgel» ftlbst zu^U'
schreiben haben w i ld .

K. H. iüezirksgencht 56,wi6« den ! 3 . Febl. »U^9.

Z. 35^. (2) Nr . 3460.
E d i c t .

Von dem t. t. Bezilißgenchte Senosetsch w i ld
l),emit belanlll jj^nach'.: ^5 sey über Ansuchen dls
^ e i r n Narthelma Schwiegcl vu» Ecnoselsch, als
<>cssn'nal des ^ranz Morauz von daselbst, llda. 5.
0. M . , 3- I ^ k U , in die Vleassumirunz der, mit
Bescheid llsln. , ^ . December v. I . , >z. 3602, bewil^
llgten und nlli Bescheid <l<j<». 2. Api i l l. 7»., Z 9W,
slstilier, erccuilvcn^rllbietung de>, dem Herrn Mathias
Debeuz von Lenoselsch geyo»igll,, und dei dem Grund,
buchsanne der HrllichaüSenoseisch »ul» U l b , ^ r . 7 » »
gescha!)!cn Eill^ieli l iyube und der baslldst «ul) U>d.
' ^ ^ ' ' " / i i i ro' lomln.'nrel,, gerichtlich aus l^U fi.
gcschäl^oi Ein halb . Unttl saß, z>ela. auö dem w. a.
Bcvgltlche «i^«. .3. Hcdiual ,^^,l schuldigen 70 fi.
<-.. «. c. gewll l lgtt, und zu leren Vornahme die Tei^
m,ne au, den »3. ^edrual, >5. Masz und >2. Apri l
» ^ 9 , icdesm..l ^o lmmago 9 Ul)i im ^ r le Senoselsch
mil drin Beisätze destinli»! .vo-dln, dag diese ^'ea,
üialen dei der dli.lc,. Frili'ieiungSiagsaljutlg auch
unler dem Schaizung^we.lhe hinianlzegeben werden.

^ Das Schahu„g5p.l 'w, l , l l , die lilclia:ion«dtdil,g.
.l!„e unc, dcl ücueste^lu^ouchserl lacl tonnen täglich
.ileian» v el!,gtjehtu we,de,».

K.K. Bezilksgelichl Lenoseisch be« 6. Dec. l84tz
^!u. 602.

Anmerkung . Bei der e.sten Ieilbieluna hat sich
tcln Kauflu>tlaer ^emeld^l.

E d i e r . N' '47t»8.

Von d<m k. t. Bezirksgerichte Rad.nan.Xtorf
,vlid hlelttic dütaiüit gemachi:

Eö habe He.r Johann Novak oon Siilnbüchel.
w.der F,au Mar.a H2npt.uan>, u„d H,le.,a KappuS
l,e Klage auf Vcllah,t- n.>d E>loschen.rläi-uog nach-
st.hcndcl-, ant dem ihm gchöügen, ^ I . i p « n ^ I.eg,n.
5ei,, i.n Olundbuche der Heuschasi N^ma.msdorf »ul»
,iecif. N>. 6<») rcrlommenden Zai.chammer haften.

der «5>al)po>^!', als:
») des am 2t.n Satze voianneikcen V, l l raa,« vom

'^2. S,pcm,be. 1.06 ^u Gm,ste„ d,r Mai .a Haupt,
mann von Krali'bu'g sm den B.t laa vr 2N N
D. W.; u ^ " ,».

l̂ ) des am 3te» Satze zu Ouüstru et>en dieslt-, w,a,n
zll li<f<l-„de„ iliägel voig.mertren Vrrt iagei vom
15. »uli l icir l 23. Ocobel l>U7. und

d.S am 4cen Satze, zu Gunsten der Helena «ap-
( ^ ' " ö von Sle'ndüchel füi- den Betiag vo« l i l ) 0 fi.

D. W., sammt Nebengebnh^n vo>uem,rt,en gerichl'
l.ch.n Verirages yon. 2tt. December , W ? , t.nge.-

brachc, wonche, d.e Taa'ahnng auf de« . . . Tlpnl k.
2 - , ^orm.ttags um 9 Uhr vor d.esem lHerichl, ange^
oronec worden »,:. Da der Aufenthaltsort b,7 Vetlag.
cen u„d chrer aUfälligen Nechlö»achfclger b.ef,m Ge>
llchte unb.raoni >st, so hat man aus ihre Gefahr d,u
Ho'^n Thomas Pcsnic von Steinbüchil zum Kurator
bestellc, mit welchem diese Rechtssache nach d,n de^,'
hend.i, Gesetzen verhandelt werden wü-d. Hieoon w,rd,n
d>e lH.rlaglen mit dem '0ei,otze l>, KenntN'ß s " p l '
daß sic zu,- angeordneten Tallsutznna s'il'l'er,>' s^btt
cljchnnen, ovel 'chr,m b^elllr'n Cuiaiel ^ " " " ^ '
l.gen behelfe Mltthe.le», oder einen aodei" !vel'0l,maa^
cigten d>,,em Gexchre namh^'r " ' " 6 " ' . ' ^ " ' ' " ' "
sten5 Ne sich d.e ans .h.e.- Versäumn.ß tl.Np'.nger..
den Folgen selbst zl,znschr..b,„ h " l " .

» Ä. Bez.'t-gerlcht Radmannehors am 27. 9 « .

cember ltl4^»


